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Eine besondere  CD zum 90. Geburtstag

VON VERONA KERL

ALTRICH/TRIER Wenn Hermann Le
wen an der Altricher KlaisOrgel sitzt 
und Bach spielt, übermannt ihn 
Nostalgie. An diesem Instrument 
durfte er bereits als Zehnjähriger 
üben. „Ich hatte nie richtigen Un
terricht, denn ich habe Klavier ge
lernt. Zwar spielte ich Gottesdiens
te, aber ein richtig guter Organist 
bin ich nie geworden.“ Um die be
rühmte Toccata in dMoll von Jo
hann Sebastian Bach bemühte sich 
der Gründungsintendant des Mosel 
Musikfestivals mit Hingabe – allein 
an der Fuge scheiterte er. Seiner Lei
denschaft für Bach im Allgemeinen 
und Orgeln im Speziellen tat dies je
doch keinen Abbruch.

Die Idee, seine Verbundenheit zu 
zeigen, kam dem gebürtigen Altri
cher vor einiger Zeit. Seine Mutter, 
die 70 Jahre lang im Kirchenchor 
von Altrich gesungen hat und dar
über hinaus 25 Jahre als Küsterin tä
tig war, feierte im Februar ihren 90. 
Geburtstag, und Lewen fragte sich: 
„Was schenke ich meiner Mutter?“ 
Wie der Zufall es will, stammt auch 
die KlaisOrgel aus dem Jahr 1931. 
„So kam ich auf die Idee mit der 
CDProduktion ,90 Jahre KlaisOr
gel St. Andreas Altrich’. Ich mache 
also gleichzeitig meiner Mutter und 
der Gemeinde ein Geschenk.“

Weil Kulturmacher Lewen kei
ne halben Sachen mag, engagier
te er für die CDProduktion gleich 
drei Hochkaräter: Thomas Hammes, 
Solotrompeter im SWRSinfonieor
chester Stuttgart, Josef Still, Domor
ganist in Trier, und Martin Frommen 
aus Heckenmünster, ein gefragter 
Tonmeister für Orgelaufnahmen.

Für den gebürtigen Moselaner 
Hammes, der gerade seine Euro
patournee mit Stardirigent Teodor 
Currentzis und dem MusicAeter
naOrchester beendet hat, war es 
eine Frage der Ehre zuzusagen. „Das 
Spannende an dem Projekt waren 
mehrere Faktoren. Zum einen fand 
die Aufnahme aufgrund von Her
mann Lewens Bestrebungen statt. 
Er war einer meiner größten Förde
rer in den Anfängen meiner Karrie

re.“ Auftritte beim Moselmusikfes
tival, aber auch die Vernetzung mit 
wichtigen Personen der Kulturbran
che seien für ihn stets eine gute Ba
sis gewesen, um sich am Markt zu 
platzieren.

Trotz eines vollen Terminkalen
ders hat Hammes dabei nie die Bo
denhaftung verloren: „Es stimmt, 
dass mein eigentliches Leben in den 
besten Orchestern und den größ
ten Konzertsälen der Welt stattfin

det, dennoch bin ich für all meine 
heimatlichen Anfänge sehr dankbar. 
Ohne diese wäre meine Karriere nie
mals möglich gewesen.“

Altrich spielte für den OsannMon
zeler dabei eine besondere Rol
le, denn im hiesigen Musikverein 
suchte er die Herausforderung in 
der damaligen Oberstufenkapel
le ebenso wie in der Winzerkapelle 
Osann. „Somit habe ich zu beiden 
Orten eine feste, dankbare Bindung 

und somit stand die Unterstützung 
der ansässigen Orgel absolut außer 
Frage.“

Hat die Aussicht, mit so einem 
vorzüglichen Trompeter zusam
menzuarbeiten, die Entscheidung 
für Domorganist Josef Still leicht 
gemacht? Immerhin ließ er sich 
ebenfalls nicht lange bitten. „Ich 
mag Hermann Lewen und kenne 
die Altricher KlaisOrgel schon lan
ge. Er hat mich nicht lange überre
den müssen. Und Thomas Ham
mes ist ein Spitzentrompeter. Dass 
er überhaupt mitspielt, ist wie ein 
Wunder...“

Aber was ist eigentlich das be
sondere an dieser 766. KlaisOr
gel, die 1931 für 18 000 Reichsmark 
(entspricht heute einem Wert von 
400 000 Euro) von der berühmten 
Firma Klais aus Bonn gebaut wur
de? Experte Still erklärt, dass diese 
Orgel mit Luftdruck betrieben wird, 
zu vergleichen etwa mit dem Spiel 
auf einem Akkordeon. Pneumatisch 
nennen das die Fachleute. „Obwohl 
man 1931 schon nicht mehr pneu
matisch gebaut hat. Da gab es schon 
elektrisch betriebene Orgeln. Aus ir
gendeinem Grund aber wollte je
mand in Altrich eine pneumatische 
Orgel haben.“ Doch die Ausführung 

beeindruckt noch heute. „Die Orgel 
funktioniert super. Sie ist immer gut 
gepflegt worden. Sie kann wahnsin
nig viel, obwohl sie natürlich nicht 
so groß ist. Klanglich ist sie ein Zwit
ter.“ Ein Zwitter? Tatsächlich, führt 
Still aus, sei das Instrument mit 
20 Registern in einer Zeit entstan
den, als man sich vom dunklen or
chestralromantischen Klang lang
sam verabschiedete und sich wieder 
zum hellen barocken Klang hin ori
entierte.

Daher kommt auf der CD die 
ganze klangliche Bandbreite der 
KlaisOrgel zum Tragen, von Bach 
über Mozart bis hin zu Beethoven 
und Sigfrid KargElert. Die Werke 
hat hauptsächlich Josef Still ausge
sucht. Hermann Lewen hatte nur 
zwei Wünsche: das Choralvorspiel 
„Nun danket alle Gott“ von Bach in 
einer Bearbeitung von KargElert als 
Erinnerung an seinen Vater, der sich 
in den 1960er Jahren sehr für die Re
staurierung der Orgel eingesetzt hat. 
Und die Toccata von Bach in dMoll, 
damit die „mal ohne Fehler auf der 
Orgel zu hören ist“.

Den Erlös aus dem CDVerkauf 
will Hermann Lewen nach Abzug al
ler Produktionskosten für die Unter
haltung der Orgel stiften. Eine Eh
rensache für Josef Still und Thomas 
Hammes, auf ihr Honorar zu ver
zichten.

Solotrompeter Thomas 
Hammes spielt in den 
großen Konzertsälen 
Europas und ist überaus 
gefragt. Auch der Trierer 
Domorganist Josef Still 
klagt nicht über Arbeits-
mangel. Dennoch haben 
beide sofort zugesagt, als 
Kulturmacher Hermann 
Lewen sie bat, bei einem 
Herzensprojekt mitzuma-
chen.

Die Klais-Orgel in Altrich wurde 1931 erbaut. Die Nummer 766 besagt, dass es die 766. Orgel des Orgelbauers ist. FOTO: VERONA KERL

Auf der Empore hat Hermann Lewen (rechts) schon als kleiner Junge gesessen und Orgel gespielt. Daher ist die Klais-Or-
gel in Altrich für ihn ein ganz besonderes Instrument. Für sein Projekt konnte er den Trierer Domorganist Josef Still und 
den Solotrompeter des SWR-Sinfonieorchesters Stuttgart Thomas Hammes aus Maring-Noviand gewinnen.
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Domorganist Josef Still und der 
Solotrompeter des SWR-Sinfo-
nieorchesters Stuttgart, Thomas 
Hammes, spielen am Sonntag, 
31. Oktober, um 17 Uhr und 20 
Uhr in der Altricher Kirche Wer-
ke von Bach, Mozart, Beethoven 
und Karg-Elert. Die CD „90 Jah-
re Klais-Orgel St. Andreas Altrich“ 
wird an diesem Tag offiziell vor-
gestellt. Um eine Mindestspende 
von 9 Euro wird gebeten. Es gilt 
die aktuelle Corona-Verordnung.
Reservierung per E-Mail bei: h.Le-
wen@cultexpert.de
Die CD ist für 18 Euro erhältlich 
bei: Musikhaus Kessler Trier, h.le-
wen@cultexpert.de, Spielzeug-
museum Kloster Machern, Dom-
info Trier, Bäckerei Eifel Altrich, 
Altstadtbuchhandlung Wittlich, 
Dorfladen Klausen.

Konzerte 
und CD

INFO

TRIER (red) Braucht Trier neue Bau
gebiete? Wo müssen neue Straßen 
geplant werden? Und wo braucht 
es mehr Spielplätze? Für viele Fra
gen der Stadtentwicklung wer
den Daten des Zensus herangezo
gen. 2022 steht in Deutschland die 
nächste Runde der EUweiten Erhe
bung zur Bevölkerungsstatistik auf 
dem Programm. Eigentlich war sie 
bereits für 2021 geplant, wurde aber 
aufgrund der CoronaPandemie in 
das Jahr 2022 verschoben.

Mit Hilfe des Zensus werden die 
amtlichen Einwohnerzahlen von 
Bund, Ländern und Kommunen 
nach einer einheitlichen und ver
gleichbaren Systematik erfasst und 
aktualisiert. Zugleich werden Da
ten zur Erwerbstätigkeit, zu Haus
halten, zur Bildung und zu Ge
bäuden ermittelt. Sie sollen zum 
Beispiel Aufschluss über die Grö
ße der Haushalte, deren Anzahl so
wie Struktur geben, um somit ziel
gerichteter Investitionen auf Ebene 
der Kommunen, der Länder und der 
EU planen zu können. Die Ergeb
nisse des Zensus sind eine wichti
ge Entscheidungsgrundlage für die 
Stadtentwicklung, die Flächennut
zungs, Verkehrs, Sozial und Sa
nierungsplanung, die Wohnungs
marktbedarfsschätzung und die 
Sozialraumanalyse.

Die Kommunen sind mit der Or
ganisation des Zensus vor Ort beauf
tragt. Seit dem 1. September nimmt 

die Vorbereitung in Trier Fahrt auf. 
Nach der Einrichtung der Erhe
bungsstelle hat Oberbürgermeister 
Wolfram Leibe das vierköpfige Team 
des Zensus, bestehend aus Alexan
der Adrian (Leitung), Elisa Eltges, 
Ivonne Trautwein und Georg Kohr, 
für seine Aufgabe verpflichtet. Zur 
Geheimhaltung der sensiblen per
sonenbezogenen Daten, die es zu 
erheben gilt, wird die Erhebungs
stelle „abgeschottet“: Nur ein sehr 
begrenzter Personenkreis hat Zu
gang zu den Büros, jeder einzelne 

Zutritt wird erfasst. Sogar die Fens
ter erhalten eine Sichtschutzfolie. 
Die Erhebungsstelle arbeitet mit ei
nem geschlossenen ITnem geschlossenen ITnem geschlossenen IT System nach 
Vorgaben des Statistischen Landes
amts.

Die Erhebungen setzen sich aus 
drei Bausteinen zusammen: Neben 
einer Gebäude und Wohnungszäh
lung, die zentral vom Statistischen 
Landesamt organisiert wird, stehen 
auf kommunaler Ebene eine Haus
haltsbefragung und eine Erhebung 
von Wohnheimen und Gemein

schaftsunterkünften auf dem Pro
gramm. Analog zum Zensus 2011 ist 
auch der anstehende Zensus 2022 
registergestützt. Das heißt: Eine flä
chendeckende Befragung der Ein
wohnerinnen und Einwohner ist 
nicht erforderlich. Sie wird durch 
die vorliegenden Daten der Mel
deregister der Kommunen ersetzt. 
In Ergänzung hierzu werden bei et
was weniger als zehn Prozent der 
Gesamtbevölkerung Deutschlands 
über eine Stichprobenerhebung 
weitere Merkmale zum Bildungs
stand und zur Erwerbstätigkeit ge
wonnen. Für die ausgewählten Per
sonen besteht eine Auskunftspflicht.

Das Team der Erhebungsstelle 
Zensus 2022 ist auf die Unterstüt
zung von Bürgerinnen und Bür
ger angewiesen, die sich bereit er
klären, als „Erhebungsbeauftragte“ 
die Menschen vor Ort zu befragen. 
Nach einer Schulung und der Ver
pflichtung zur Verschwiegenheit 
werden die rund 100 bis 120 Inter
viewer zwischen Mai und August 
2022 ins Feld geschickt und erhal
ten dafür eine Aufwandsentschädi
gung bis circa 800 Euro sowie eine 
Bescheinigung über die geleisteten 
Tätigkeiten.

Das Team der Erhebungsstelle 
steht für Informationen sowohl zum 
Zensus als auch für die Mitarbeit als 
Erhebungsbeauftragte telefonisch 
(0651/7182022) oder per EMail 
zensus.info@trier.de zur Verfügung.

Es wird wieder nachgezählt
Wie viele Trierer gibt es eigentlich? Statistische Daten werden kommendes Jahr wieder erfasst.

Oberbürgermeister Wolfram Leibe (rechts) und das Team der Erhebungsstelle 
Trier mit Elisa Eltges, Georg Kohr, Alexander Adrian und Ivonne Trautwein (von 
links) werben um Unterstützung für den Zensus 2022. FOTO: PRESSEAMT STADT TRIER

Kreisstraße bei Detzem 
bis November gesperrt
THÖRNICH/DETZEM (red) Der Lan
desbetrieb Mobilität (LBM) Trier 
teilt mit, dass voraussichtlich ab 
kommenden Montag, 25. Oktober, 
die Bauarbeiten für die Deckener
neuerung zwischen Thörnich und 
Detzem im Zuge der Kreisstraße 86 
beginnen.Wegen zu geringer Fahr
bahnbreite im Bestand wird die Stra
ße während der Arbeiten gesperrt.

Die Umleitungsstrecke verläuft ab 
Thörnich über die L 48 in Richtung 
Köwerich und Leiwen, danach auf 
die K 86 in Richtung Detzem und 
umgekehrt.

Bei den Sanierungsarbeiten wird 
der vorhandene Straßenbelag zehn 

Zentimeter abgefräst. Danach wird 
der asphaltgebundene Straßenober
bau verstärkt. Zwei Asphaltschich
ten werden neu aufgebaut. Die 
Straße wächst somit um einige Zen
timeter in die Höhe. Am Ortsaus
gang Thörnich in Richtung Detzem 
werden zwei Fahrbahneinengungen 
neu hergestellt.

Die Vollsperrung für die Fahr
bahnsanierung wird laut LBM bei 
entsprechender Witterung bis Mit
te November eingerichtet bleiben. 
Die Ausbaulänge beträgt insgesamt 
rund 630 Meter. Die Sanierungskos
ten für die Fahrbahn betragen rund 
190 000 Euro.

Mäharbeiten auf der B 51 
in der Eifel

WELSCHBILLIG/BITBURG (red) Wegen 
Mäharbeiten kommt es im Zuge der 
Bundesstraße 51, zwischen Welsch
billigHelenenberg und Bitburg, am 
Sonntag, 24. Oktober, zwischen 6 bis 
voraussichtlich um 16 Uhr zu Behin
derungen für den Verkehr.

Während diesen Mäharbei
ten muss die B 51 zwischen Hele
nenberg und der Zufahrt zum Ge
werbegebiet Flugplatz Bitburg in 
Fahrtrichtung Bitburg für den Ver

kehr gesperrt werden. Der Verkehr 
wird ab Helenenberg über die Be
darfsumleitungsstrecke U 12 über 
Eisenach, Minden – B 418 und die 
B 257 in Richtung B 51/Bitburg um
geleitet. Der Verkehr aus Richtung 
Bitburg in Richtung Trier wird an 
den jeweiligen Arbeitsstellen vor
beigeführt.

Bundesstraße Richtung Bitburg teilweise gesperrt.


